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Vennwanderung 
Eifelverein OG Bad Münstereifel 

Bad Münstereifel Eifelschleife: Rund um die Kakushöhle 

Tag des Wanderns
Eifelverein OG Bad Münstereifel

Sonntag, 10. Mai, 9:30 Uhr, 
Treffpunkt nach Anmeldung
Die Ortsgruppe Bad Münstereifel des 
Eifelvereins lädt zu einer Vennwan-
derung durch das Hill- und Getz-
bachtal ein. Die Strecke umfasst 

etwa 20 Kilometer und dauert rund 
fünf Stunden. Eine Anmeldung ist 
erforderlich; den genauen Treff-
punkt erhalten Teilnehmende bei 
der Anmeldung.
Kontakt: Ulrike Zöll, 02449 8035

Donnerstag, 14. Mai, 14 Uhr, 
Treffpunkt nach Anmeldung
Die Ortsgruppe Bad Münstereifel 
des Eifelvereins lädt zu einer 
Wanderung auf verschlungenen 
Wegen rund um Bad Münstereifel 
ein. Die Strecke umfasst etwa 10 

bis 12 Kilometer und dauert rund 
drei Stunden. Eine Anmeldung ist 
erforderlich; den genauen Treff-
punkt erhalten Teilnehmende bei 
der Anmeldung.
Kontakt: Bernhard Ohlert, 
02253 960417

Donnerstag, 14. Mai, 9:30 Uhr, 
Treffpunkt nach Anmeldung
Die Ortsgruppe Bad Münstereifel des 
Eifelvereins lädt zu einer Tour rund 

um die Kakushöhle ein - inklusive 
Umrundung und Durchgang der 
Höhle. Die Strecke umfasst etwa 
7,7 Kilometer, rund 2,5 Stunden 

Gehzeit und 158 Höhenmeter. 
Eine Anmeldung ist erforderlich; 
den genauen Treffpunkt erhalten 
Teilnehmende bei der Anmeldung.

Kontakt: 
Otti Meyers, 
02443 3184723 oder 
0152 536 537 91



|  5Rundblick Bad Münstereifel – 08. Mai 2026 – Woche 19 – Nr. 18 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

54. Jahrgang | Nummer 19 | 08.05.2026 – Seite 1 –

54. Jahrgang | Nummer 19 | 08.05.2026

Haupt- und Finanzausschuss
4. Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses der Stadt Bad 
Münstereifel am
Dienstag, den 12.05.2026, 
18:00 Uhr,
im Rats- und Bürgersaal.
Tagesordnung:
I.	 Öffentliche Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsge-

mäßen Bekanntmachung der 
Sitzung sowie der ordnungs-
gemäßen Einladung und Be-
schlussfähigkeit des Haupt- und 
Finanzausschusses Erläuterung: 
Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 der 
Geschäftsordnung verwiesen.	

2.	 Feststellung über den Eingang 
von Einwendungen gegen die 
Niederschrift über die Sitzung 
des Haupt- und Finanzaus-
schusses vom 17.03.2026 Er-
läuterung: Hierzu wird auf § 18 i. 
V. m. § 20 der Geschäftsordnung 
verwiesen.	

3.	 Pachtverträge hier: Antrag der 
UWV-Fraktion vom 24.03.2026

	 Pachtverträge hier: Stellungnah-
me der Verwaltung	

4.	 Einführung einer Satzung zur 
Erhebung einer Übernach-
tungssteuer im Gebiet der 
Stadt Bad Münstereifel 

	 (Übernachtungssteuersatzung)	
5.	 Satzung über Erlaubnisse und 

Gebühren für Sondernutzungen 
an öffentlichen Straßen im Ge-
biet der Stadt Bad Münstereifel 
- Sondernutzungssatzung - hier: 
Neufassung

6.	 Anfragen und Mitteilungen	
II.	 Nichtöffentliche Sitzung
1.	 Kauf Hausgrundstück in Bad 

Münstereifel, Kölner Straße	
2.	 Einstellung einer leitenden 

Dienstkraft gemäß § 14 Ab-
satz 3 der Hauptsatzung hier: 
Herstellung des Einverneh-
mens gemäß § 13 Absatz 3 

der Hauptsatzung	
3.	 Besetzung einer Beigeordne-

tenstelle hier: Sachstand nach 
Auswahlverfahren und weitere 
Vorgehensweise	

4.	 Anfragen und Mitteilungen	

gez. Sebastian Glatzel
(Bürgermeister)

Unter www.bad-muenstereifel.de/
rathaus-service/buergerservice/
sitzungsdienst finden Sie Infor-
mationen über den Rat und seine 
Ausschüsse, Sitzungstermine, Tages-
ordnungen und öffentliche Vorlagen.

Betriebsausschuss „Forstbetrieb“  
der Stadt Bad Münstereifel
3. Sitzung des Betriebsaus-
schusses Forstbetrieb der Stadt 
Bad Münstereifel am 
Mittwoch, den 13.05.2026, 
18:00 Uhr,
im Rats- und Bürgersaal.
Tagesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsge-

mäßen Bekanntmachung der 
Sitzung sowie der ordnungs-
gemä-ßen Einladung und Be-
schlussfähigkeit des Betriebs-

ausschusses Forstbetrieb
	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 

der Geschäftsordnung verwiesen.
2.	 Feststellung über den Eingang 

von Einwendungen gegen die 
Niederschrift über die Sitzung 
des Betriebsausschusses Forst-
betrieb vom 18.03.2026

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 

der Geschäftsordnung verwiesen.
3.	 2. Änderung der Nutzungs-

ordnung für den FriedWald Bad 
Münstereifel vom 07.03.2006

4.	 Zwischenbericht zum 1. Quartal 
2026

5.	 Friedwald Iversheim
	 hier: Antrag der UWV-Fraktion 

vom 23.03.2026
5.1	Friedwald Iversheim
	 hier: Stellungnahme der Verwaltung
6.	 Holzmarkt und Preisentwicklung
	 hier: Brennholzpreise 2026 / 2027
7.	 Anfragen und Mitteilungen
7.1	Gegenwart und Zukunft der 

Trauben-Eiche im Stadtwald
7.2	Aktuelle Artenschutzmaßnah-

men an der Karolinger Fliehburg
II. Nichtöffentliche Sitzung
1.	 Anfragen und Mitteilungen
gez. David Rauch
(Vorsitzender)
Unter www.bad-muenstereifel.de/
rathaus-service/buergerservice/
sitzungsdienst finden Sie Infor-
mationen über den Rat und seine 
Ausschüsse, Sitzungstermine, Tages-
ordnungen und öffentliche Vorlagen.

Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen
Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 

weitere Geburtstag,
•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Bestim-

mungen: Eine Veröffentlichung erfolgt 
nur, wenn Sie dies wünschen. Wenn wir 
Ihnen im Amtsblatt gratulieren dürfen, 
bitten wir um schriftliche Mitteilung 
zwei Monate vor dem gewünschten 
Termin an: buero-buergermeister@

bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulieren, 
melden Sie sich ebenfalls bitte unter: 
buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.
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Allgemeiner Hinweis  
auf den Hauptsteuertermin 15.05.2026

Kneipp-Saison erfolgreich eröffnet

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Wassertreten ist gesund und macht Spaß. Beim Anwassern am 
Kneipptretbecken macht Bürgermeister Glatzel den Auftakt, hinter 
ihm Tanja Larscheid, Kneipp-Gesundheitstrainerin SKA 
(Foto: Lea Schmitten, Stadt Bad Münstereifel)

Am 29. April fand das diesjährige 
Anwassern der Kneipp-Anlage am 
Europaplatz statt. Zahlreiche In-
teressierte kamen zusammen, um 
gemeinsam die Kneipp-Saison zu 
eröffnen.
Bürgermeister Sebastian Glatzel 
begrüßte die Anwesenden mit einer 
kurzen Ansprache und betonte die 
Bedeutung der Kneipp-Angebote für 
Gesundheit, Tourismus und Lebens-
qualität in Bad Münstereifel.
Im Anschluss brachte Tanja Larscheid 

vom Kneipp-Verein den Besucherin-
nen und Besuchern die Grundlagen 
des Kneippens näher und erklärte 
die positiven Wirkungen der Wasser-
anwendungen. Außerdem hatten die 
Teilnehmenden die Möglichkeit, das 
Kneippen direkt vor Ort selbst aus-
zuprobieren.
Die Veranstaltung bot einen ge-
lungenen Auftakt für die neue 
Kneipp-Saison und lud zum gemein-
samen Austausch in angenehmer 
Atmosphäre ein.

Wie aus den im Januar 2026 (für 
Grundbesitzabgaben) zugestell-
ten Heranziehungsbescheiden er-
sichtlich, sind die an die Stadt Bad 
Münstereifel zu zahlenden Abgaben 
in aller Regel in vierteljährlichen Teil-
beträgen fällig.
Wichtig:
Bitte achten Sie bei der Überweisung 
darauf, dass Sie Ihre Zahlung pünkt-
lich zu den angegebenen Fälligkeits-
terminen und unter Angabe Ihrer 

Debitorennummer einhalten, nur 
damit vermeiden Sie die Unannehm-
lichkeiten von zusätzlichen Kosten 
(Mahngebühr, Säumniszuschlägen). 
Die entsprechenden Bankverbin-
dungen (unterschiedliche für 
Grundbesitzabgaben und Was-
ser-/Abwasser-/Niederschlags-
wassergebühren) finden Sie auf 
den Ihnen zugesandten Bescheiden.
Mahnungen
Sobald der jeweilige Fälligkeitstermin 

überschritten und ein Zahlungsein-
gang auf dem Debitorenkonto nicht 
vermerkt ist, wird für den Abgaben-
schuldner automatisch wegen der 
säumigen Zahlung eine Mahnung 
produziert, in der neben dem fälligen 
Abgabenbetrag auch die aufgrund 
gesetzlicher Grundlage festzusetzen-
den Mahngebühren und Säumniszu-
schläge ausgewiesen sind.
SEPA-Lastschriftmandat
Sollte noch kein SEPA-Lastschrift-
mandat erteilt sein, kann hierzu der 
dem Abgabenbescheid beigefügte 
Vordruck ausgefüllt der Stadtverwal-
tung zugesandt werden. Die Mög-
lichkeit zur Online-Nutzung des Vor-
drucks besteht auf der Homepage 
der Stadt Bad Münstereifel 
www.bad-muenstereifel.de (Rathaus 
& Service, Bürgerservice, Formulare, 
Steuern & Abgaben).
Im Falle des Widerspruchs gegen 
die Abbuchung, weil z. B. die abge-
buchten Beträge nicht nachvollzo-
gen werden können, sollte vor Stor-
nierung mit der Stadtkasse Kontakt 
aufgenommen werden.

Sollte die Abbuchung einmal 
storniert werden, sieht sich die 
Stadt Bad Münstereifel leider 
gezwungen, aufgrund der stei-
genden Rücklastschriftgebüh-
ren, die Abbuchungsvollmacht 
für die aktuellen und künftigen 
Fälligkeiten zu löschen. Ab die-
sem Zeitpunkt müssen die Zahlun-
gen wieder für jeden Termin neu 
vorgenommen werden.
NOCHMALS DER HINWEIS:
Durch pünktliche Zahlung der 
fälligen Abgabenforderungen 
können unnötige Unannehm-
lichkeiten vermieden werden.
oder
durch die Teilnahme am Last-
schrifteinzugsverfahren erle-
digt die Stadtkasse alle an-
fallenden Formalitäten und 
termingerechten Zahlungen.

Bei Fragen zu den Hauptsteuerterminen 
hilft die Stadtkasse sehr gerne ent-
weder per E-Mail
(stadtkasse@bad-muenstereifel.de) 
oder Telefon (02253 505-210).
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Gelungener Auftakt für Seniorenverein  
„Miteinander im Alter - MiA“

Es war ein äußerst gelungener 
Auftakt für das Freizeitprogramm 
des neu gegründeten Seniorenver-
eins „Miteinander im Alter - MiA“: 
Gleich der erste Ausflug erwies sich 
als voller Erfolg. Insgesamt 105 Se-
niorinnen und Senioren nahmen an 
der Tagesfahrt nach Maastricht und 
zum Spargelhof im Selfkant teil und 
wurden dabei mit bestem Wetter 
belohnt.
Bereits während der Busfahrt 
herrschte große Freude über das 
Wiedersehen, was die Vorfreude 
auf den gemeinsamen Tag zusätz-
lich steigerte.
In Maastricht angekommen, zog 
es die Teilnehmer zunächst auf den 
beliebten Wochenmarkt. Dort erwar-
tete sie ein vielfältiges Angebot, das 

keine Wünsche offenließ: frisches 
Obst und Gemüse, Blumen, farben-
frohe Stoffe sowie Kleidung luden 
zum Stöbern und Einkaufen ein. Die 
entspannte Atmosphäre und das 
lebendige Treiben sorgten für beste 
Stimmung unter den Reisenden.
Anschließend führte die Fahrt weiter 
in den Selfkant zu „Juppis Spargel-
hof“. Dort wurde ein äußerst reich-
haltiges Spargelbuffet serviert, das 
bei allen Beteiligten großen Anklang 
fand. Qualität und Auswahl der Spei-
sen sowie das schöne Ambiente wur-
den durchweg gelobt. 
Die Resonanz der Teilnehmer fiel 
rundum positiv aus. Viele äußerten 
noch vor Ort den Wunsch, diese ge-
lungene Fahrt im kommenden Jahr 
erneut ins Programm aufzunehmen 

- ein Wunsch, dem der Verein gerne 
nachkommen möchte.
Mit diesem erfolgreichen Auftakt 
blickt „Miteinander im Alter - MiA“ 
optimistisch auf die weitere Arbeit 
für Seniorinnen und Senioren im 
Kreis Euskirchen sowie auf die 
kommenden Veranstaltungen des 
Freizeitprogramms.
Das weitere Programm von MiA:
Im Mai steht eine Busfahrt in den 
Zoo nach Duisburg auf dem Pro-
gramm. Im Juni folgt eine Fahrt zum 
Rosenfest nach Eltville. Aufgrund der 
großen Nachfrage wurde hierfür be-
reits ein zweiter Reisebus geordert, 
sodass wieder ausreichend Teilnah-
memöglichkeiten bestehen. Sämtli-
che Ausflüge werden ehrenamtlich, 
ohne Gewinnabsicht und zum reinen 

Selbstkostenpreis organisiert.
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter: 02251 8668840.
Alles über MiA, die Tätigkeit der 
ehrenamtlichen Helfer sowie das 
Reiseprogramm unter: 
www.mia-euskirchen.de

Foto: Hartmut Behrendt
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Kontrollen im Rahmen des bundesweiten Aktionstags 
„sicher.mobil.leben - Zweiräder im Blick“
Kreis Euskirchen. Auch die Kreis-
polizeibehörde Euskirchen beteiligte 
sich am Dienstag, 29. April an der 
bundesweiten Aktion „sicher.mobil.
leben - Zweiräder im Blick“.
Zweiradfahrende zählen zu den 
schwächeren Verkehrsteilnehmen-
den. Unfälle enden für Zweirad-
fahrende oft mit schweren oder 
gar tödlichen Verletzungen. Ge-
rade bei der Benutzung von Zwei-
rädern bergen immer wieder die 
gleichen Faktoren große Risiken: 
Ablenkung, Fehler beim Abbiegen, 
Geschwindigkeitsüberschreitun-
gen und Fahren unter Alkohol-
einfluss bzw. Drogeneinfluss. Aber 
auch das Tragen von Helmen und 
Schutzkleidung sowie die Sicht-
barkeit von Zweirädern, etwa 
durch auffällige Schutzkleidung 
und Reflektoren, und das Ein-
schalten des Lichts am Fahrzeug 
spielen eine wichtige Rolle. Die 
Polizeibeamten waren an mehreren 
Kontrollstellen tätig.
Insgesamt stellten die Einsatzkräf-
te bei 72 kontrollierten Fahrzeugen 

60 Geschwindigkeitsverstöße fest.
Zudem fanden insgesamt vier Prä-
ventionsveranstaltungen statt: eine 
Pedelecveranstaltung in Kooperation 
mit SIE und Kraftrad, zwei Fahrrad-
veranstaltungen an Grundschulen 

und ein Mofakurs an einer Schule.
Bereits seit mehreren Jahren geht 
die Polizei gegen Geschwindig-
keitsüberschreitungen vor. Höhe-
re Geschwindigkeiten stehen im 
Zusammenhang mit schwereren 

Unfallfolgen und sind damit ein 
Verkehrssicherheitsrisiko.
Die Polizei Euskirchen wird auch 
weiterhin mit gezielten Kontrollen 
die Verkehrssicherheit im Kreis 
Euskirchen verstärken.
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Yoga- und Poweryoga beim KSB Euskirchen 
Balance, Kraft und Entspannung

KreisSportBund Euskirchen  
setzt sich für mehr Verkehrssicherheit ein 

Der Kreissportbund Euskirchen star-
tet ab dem 8. Mai neue Yoga- und 
Poweryoga-Kurse für alle, die Kör-
per und Geist in Einklang bringen 
möchten. Yoga vermittelt Ruhe, 
Entspannung und innere Balance, 
während Poweryoga dynamische 
Bewegungen mit Kräftigungseffek-
ten kombiniert - ideal für alle, die 
Fitness und Achtsamkeit verbinden 
möchten.

Die Kurse richten sich an Anfänge-
rinnen und Anfänger ebenso wie an 
Fortgeschrittene. Unter professionel-
ler Anleitung erleben Teilnehmende 
die positiven Effekte auf Beweglich-
keit, Kraft, Körperbewusstsein und 
Stressabbau.

Kursangebot:
Yoga: Sanfte Körperübungen, Atem-
techniken und Meditation für Ent-
spannung und innere Stabilität.
Poweryoga: Kraftvolle, dynamische 
Abläufe für ein effektives Ganzkör-
pertraining und mehr Ausdauer.
Kurszeiten und Ort:
Poweryoga: freitags, 18 bis 19 Uhr
Yoga: freitags, 19 bis 20 Uhr
Ort: Gymnastikhalle des Thomas-
Eßer-Berufskollegs, Neckarstraße, 
Euskirchen
Anmeldung: Interessierte können 
sich über sportbildungswerk-nrw.de/
euskirchen anmelden. 
Weitere Informationen beim 
Kreissportbund Euskirchen: 
Telefon 02251 15160

Euskirchen. Der KreisSportBund Eus-
kirchen e.V. (KSB) setzt sich in Zu-
sammenarbeit mit der Polizei Euskir-
chen und der Kreisverkehrswacht für 
die Verbesserung der Verkehrssicher-
heit ein und bietet auch in die sem 
Jahr wieder Pedelec-Schulungen für 
verschiedene Zielgruppen an. 
Mit der steigenden Beliebtheit von 
Pedelecs wächst auch die Notwen-
digkeit, Fahrerinnen und Fahrer 
sicher im Umgang mit diesen Fahr-
zeugen zu schulen. 
Der KSB Euskirchen möchte mit 
seinen Schulungen dazu beitragen, 
Unfälle zu vermeiden und die allge-
meine Sicherheit im Straßenverkehr 
zu erhöhen. 

Praxisnahe Schulungen für alle 
Erfahrungsstufen
Die Pedelec-Schulungen richten 
sich an Einsteiger sowie erfahrene 
Fahrerinnen und Fahrer. Unter An-
leitung erfahrener Trainer lernen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer den 
sicheren Umgang mit dem Pedelec, 

insbesondere in herausfordernden 
Verkehrssituationen. Neben theo-
retischen Einheiten zur Verkehrs-
regelkunde und technischen Be-
sonderheiten der Pedelecs stehen 
praxisorientierte Übungen auf dem 
Programm. 
Termine und Anmeldung 
Die Schulungen finden an mehreren 
Terminen im Jahr statt. Interessierte 
können sich auf der Website des 
KreisSportBunds Euskirchen oder 
telefonisch unter 02251 15 160 an-
melden. Die Teilnahme ist begrenzt, 
sodass eine frühzeitige Anmeldung 
empfohlen wird. 
Ein gemeinsames Ziel: Mehr 
Sicherheit im Straßenverkehr
Der KSB Euskirchen freut sich darauf, 
mit diesen Schulungen einen wert-
vollen Beitrag zur Verkehrssicherheit 
zu leisten und hofft auf eine rege 
Teilnahme. Durch vorausschauendes 
und sicheres Fahren kann jeder dazu 
beitragen, Unfälle zu vermeiden und 
das Miteinander im Straßenverkehr 
zu verbessern.
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Erfolgreiches After-Work-Café für Unternehmerinnen 
und Gründerinnen im Kreis Euskirchen 

Das Orga-Team von links nach rechts: Christine Johanny vom Jobcenter Euskirchen, Sindy Schlosser 
Laura Meyer und Sarah Komp von der Wirtschaftsförderung Kreis Euskirchen, die Referentin Nota-
rin Katharina Tschernoster, Birgit van Megeren vom Kompetenzzentrum Frau und Beruf RAZV und 
Aura-Shirin Riedel von der Agentur für Arbeit Brühl. 

After Work Café mit Teilnehmerinnen

Das After-Work-Café für Unterneh-
merinnen und Gründerinnen im Kreis 
Euskirchen am 21. April im Casa 
Café und Mode hat eindrucksvoll 
gezeigt, wie groß das Interesse an 
Austausch, Information und Vernet-
zung unter Frauen in der regionalen 
Wirtschaft ist. Zahlreiche Teilnehme-
rinnen folgten der Einladung und er-
lebten einen Abend, der fachlichen 
Input mit persönlichem Dialog in 
angenehmer Atmosphäre verband. 
Unter dem Leitsatz „Vorsorge ist 
besser als Nachsorge“ bot die 
Veranstaltung einen gelungenen 
Rahmen, um sich mit einem Thema 
auseinanderzusetzen, das sowohl 
im privaten als auch im unterneh-
merischen Kontext zunehmend an 
Bedeutung gewinnt. Gleichzeitig 
stand der persönliche Austausch im 
Mittelpunkt: Unternehmerinnen und 
Gründerinnen aus unterschiedlichen 
Branchen kamen miteinander ins 
Gespräch, teilten ihre Erfahrungen 
und knüpften neue Kontakte. 
Die Veranstaltung richtete sich ge-
zielt an Frauen, die bereits ein eige-
nes Unternehmen führen oder sich 
auf dem Weg in die Selbstständig-

keit befinden. Entsprechend vielfältig 
waren die Perspektiven und Themen, 
die im Laufe des Abends zur Spra-
che kamen - von unternehmerischen 
Herausforderungen über individuelle 
Vorsorgestrategien bis hin zu Fragen 
der Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie. Die offene und wertschätzende 
Atmosphäre trug dazu bei, dass ein 
intensiver und ehrlicher Austausch 
möglich wurde. 
Ein zentraler Programmpunkt des 
Abends war der Kurzvortrag von No-
tarin Katharina Tschernoster. Unter 
dem Titel „Vorsorge ist besser als 
Nachsorge“ vermittelte sie praxis-
nahe Einblicke und zeigte anschau-
lich auf, welche Rolle eine frühzeitige 
und durchdachte Vorsorge für die 
persönliche und unternehmerische 
Zukunft spielt. Dabei ging sie sowohl 
auf finanzielle Absicherung als auch 
auf strategische Planung ein und gab 
den Teilnehmerinnen konkrete Im-
pulse, die direkt im eigenen Alltag 
umgesetzt werden können. Der Vor-
trag stieß auf großes Interesse und 
regte im Anschluss zu zahlreichen 
Fragen und Gesprächen an. 
Im Anschluss an den fachlichen Input 

nutzten die Teilnehmerinnen inten-
siv die Gelegenheit zu Netzwerken. 
In entspannter Runde entstanden 
lebhafte Gespräche, neue Kontakte 
wurden geknüpft und erste Ideen für 
mögliche Kooperationen entwickelt. 
Besonders für Gründerinnen bot sich 
die Chance, von den Erfahrungen 

etablierter Unternehmerinnen zu 
profitieren und wertvolle Einblicke 
in die Praxis zu gewinnen. 
Das After-Work-Café machte deutlich, 
wie wichtig solche niedrigschwelligen 
Austauschformate für die regionale 
Wirtschaft sind. Sie schaffen Räume 
für Begegnung, fördern gegenseiti-
ge Unterstützung und stärken das 
Vertrauen untereinander. Gerade 
für Frauen im Unternehmertum, die 
häufig vor besonderen Herausforde-
rungen stehen, sind solche Netzwerke 
von großer Bedeutung. 
Mit der erfolgreichen Durchführung 
der Veranstaltung setzte der Kreis 
Euskirchen ein klares Zeichen für 
die gezielte Förderung von Unter-
nehmerinnen und Gründerinnen in 
der Region. Ziel ist es, weibliches 
Unternehmertum sichtbarer zu 
machen, vorhandene Potenziale zu 
stärken und langfristig tragfähige 
Netzwerke aufzubauen. 
Die durchweg positive Resonanz 
der Teilnehmerinnen bestätigte den 
Bedarf an solchen Formaten. Das 
nächste After-Work-Café findet am 
5. November statt. 
Kontakt: 
Wirtschaftsförderung 
Kreis Euskirchen 
Ansprechpartnerin: Laura Meyer 
(laura.meyer@kreis-euskirchen.de) 
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Mehr als Blumen:  
Der Muttertag und seine Geschichte

Bild mit Hilfe von KI generiert

Woher der Muttertag kommt
Der Muttertag hat seine Wurzeln in 
einer sozialen Bewegung, die sich 
zu Beginn des zwanzigsten Jahr-
hunderts in den Vereinigten Staaten 
entwickelte. Ausgangspunkt war das 
Engagement von Anna Jarvis, die 
den Tod ihrer Mutter zum Anlass 
nahm, auf die gesellschaftliche Be-
deutung von Müttern aufmerksam 
zu machen. Ihr Anliegen war kein 
festlicher Ehrentag im heutigen 
Sinne, sondern ein Moment des In-
nehaltens. Mütter sollten Anerken-
nung für Fürsorge, Verantwortung 
und emotionale Arbeit erhalten, die 
im Alltag oft selbstverständlich hin-
genommen wurde.

Mit ihrer Initiative traf Jarvis einen 
Nerv der Zeit. Der Muttertag wurde 
in den USA rasch offiziell anerkannt 
und verbreitete sich von dort aus in 
andere Länder. Dabei veränderte sich 
die Idee zunehmend. Während Jarvis 
einen persönlichen und stillen Ge-
denktag im Blick hatte, wurde der 
Muttertag vielerorts stärker rituali-
siert. Blumen, Karten und familiäre 
Gesten entwickelten sich zu festen 
Bestandteilen. Die Begründerin 
selbst stand dieser Entwicklung 
später kritisch gegenüber, da sie 
befürchtete, der ursprüngliche Ge-
danke der Wertschätzung könne in 
den Hintergrund treten.

Einführung und Bedeutung im 
deutschsprachigen Raum
Im deutschsprachigen Raum fand 
der Muttertag in der ersten Hälfte 
des zwanzigsten Jahrhunderts Ver-
breitung. Getragen vor allem von 
Frauenverbänden, kirchlichen Initia-
tiven und dem Blumenhandel wurde 
der Muttertag im deutschsprachigen 
Raum rasch bekannt und entwickelte 
sich so zu einem festen Termin im 
Jahresverlauf.

Auch hier stand die Würdigung der 
Mutterrolle im Mittelpunkt, wenn 
auch in einem stärker familiär ge-
prägten Rahmen. Der Muttertag war 
lange eng mit einem traditionellen 
Bild von Mutterschaft verbunden, 

das Fürsorge, Aufopferung und häus-
liche Verantwortung betonte.

Mit gesellschaftlichen Veränderun-
gen wandelte sich auch die Wahr-
nehmung des Muttertags. Heute 
ist er weniger eindeutig definiert 
als früher. Für viele Familien ist er 
Anlass, Dankbarkeit auszudrücken, 
Zeit miteinander zu verbringen oder 
über gegenseitige Erwartungen zu 
sprechen. Gleichzeitig regt der Tag 
noch immer zur Auseinandersetzung 
an. Er wirft Fragen nach der Rolle 
von Müttern in einer modernen Ge-
sellschaft auf, nach der Anerkennung 
von Care Arbeit und nach der Vielfalt 
von Lebensmodellen.

Der Muttertag ist damit mehr als eine 
Tradition. Er spiegelt gesellschaftli-
che Vorstellungen von Familie, Ver-
antwortung und Gleichberechtigung 
wider. Seine Geschichte zeigt, wie 
sich Bedeutungen im Laufe der Zeit 
verändern können und warum ein 
ursprünglich persönliches Anliegen 
bis heute relevant bleibt.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 15. Mai 2026

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Berufswelt Wasser: Fachkräfte dringend gesucht
Ausbildung und Studium zwischen Technik, Handwerk und Umweltschutz

Fachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kritische Infrastruktur, schützen die 
Umwelt und damit unsere Lebensqualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.com

Sauberes Trinkwasser aus dem Hahn 
scheint selbstverständlich. Tatsäch-
lich steckt dahinter eine technisch 
anspruchsvolle Infrastruktur, die rund 
um die Uhr betrieben, gewartet und 
weiterentwickelt werden muss. Dafür 
braucht es qualifizierte Fachkräfte - 
vom Anlagenmechaniker für Rohr-
systemtechnik über Umwelttechno-
loginnen für Wasserversorgung bis 
hin zu Ingenieurinnen, Laboranten 
und Verwaltungsfachleuten. Sie 
sichern die Wasser- und Abwasser-
versorgung als Teil der kritischen 
Infrastruktur, schützen die Umwelt 
und damit unsere Lebensqualität. 
„Das Berufsfeld Wasser ist für unse-
re Gesellschaft zentral, da wir in je-
der Hinsicht auf sauberes Trinkwasser 
und eine sichere Abwasserentsorgung 
angewiesen sind“, sagt Jana Arnold 
vom Forum Trinkwasser e.V. und er-
gänzt: „Die vielfältigen Ausbildungen 
und Studiengänge rund ums Wasser 
bieten deshalb spannende Berufs-
chancen und krisensichere Jobs.“
Breites Spektrum an Berufen - 
steigende Anforderungen 
Das Berufsspektrum ist breit. Aus-
bildungsberufe sind etwa Vermes-
sungstechnikerin, Umwelttechno-
loge für Abwasserbewirtschaftung 
oder Wasserversorgung sowie 
Anlagenmechanikerin für Rohr-
systemtechnik. Ebenso eröffnen 
Studiengänge spannende Berufs-
chancen in der Wasserwirtschaft: 

etwa Elektrotechnik, Energie-, Ge-
bäude- und Umwelttechnik, Hydro-
logie oder Bauingenieurswesen mit 
Schwerpunkt Wasser. Die Arbeits-
orte reichen von Trinkwasserauf-
bereitungs- und Kläranlagen über 
Ingenieurbüros bis zu Einsätzen 
im Gelände, etwa an Flüssen oder 
Hochwasserschutzanlagen. Auch Tä-
tigkeiten in Laboren, bei Wasserver-
bänden, in kommunalen Betrieben 
oder im Bereich Umweltschutz ge-
hören dazu. Gefragt sind handwerk-
liches Geschick, technisches Ver-
ständnis oder analytisches Denken 
- je nach Berufsbild. „Der Bedarf an 
qualifizierten Fachkräften ist groß, 
da die Wasserwirtschaft vor großen 
Veränderungen steht“, so Arnold. 
Denn die Herausforderungen durch 
Starkregen oder Dürre durch den 
menschengemachten Klimawandel 
steigen und erfordern Lösungen und 
Anpassungen der Infrastruktur. 
Verantwortung und Perspektiven
Einen Überblick über Ausbildungs-, 
Studien- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten bieten Branchenportale 
wie http://www.berufswelten-ener-
gie-wasser.de. Dort finden Interes-
sierte Informationen zu Qualifika-
tionswegen, Tätigkeitsfeldern und 
Einstiegsmöglichkeiten. Egal ob 

Die Arbeitsorte in der Wasser-
wirtschaft sind abwechslungs-
reich, Fachkräfte sind beispiels-
weise im Labor tätig. Foto: DJD/
Forum Trinkwasser/STOCKEROcr 
- stock.adobe.com

Berufsausbildung oder Studienab-
schluss: Wer sich für eine Tätigkeit 
in der Wasserwirtschaft entscheidet, 
arbeitet in systemrelevanten Bereichen 

der kritischen Infrastruktur. Die Be-
rufe gehen mit einem hohen Maß an 
Verantwortung einher. 
(DJD)
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Freitag, 8. Mai 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Samstag, 9. Mai 
	 Vital-Apotheke
	 Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226 900664
Sonntag, 10. Mai 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Montag, 11. Mai 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Dienstag, 12. Mai 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Mittwoch, 13. Mai 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Donnerstag, 14. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Freitag, 15. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Samstag, 16. Mai 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Sonntag, 17. Mai 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen

Samstag, 9. Mai 
	 Tierarztpraxis Karatac 
	 Euskirchen, 02251 80200
Sonntag, 10. Mai 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703
Donnerstag, 14. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Samstag, 16. Mai 
	 Tierarztpraxis Kannengießer 
	 Kall, 02441 1793
Sonntag, 17. Mai 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Samstag, 23. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638

Sonntag, 24. Mai 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 02251 7772727

Pfingstmontag, 25. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638

Samstag, 30. Mai 
	 Das Tierarztpraxis Team 
	 Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490

Sonntag, 31. Mai 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Skurrile komödiantische Revue im Kulturhaus
Das „theater 1“ spielt sein Stück „Gülle, Kneipp und Universum“

Zilli und Hauke mit dem Modell ihrer Gülle-Rakete. Foto: Jojo Ludwig

In der Reihe „Vorabend-Programm 
am Sonntag“ steht am 17. Mai, um 
17 Uhr, die Inszenierung „Gülle, 
Kneipp und Universum“ im „Kul-
turhaus theater 1“, Langenhecke 
4 in Bad Münstereifel auf dem 
Programm.
Man muss keine Angst haben, dass 
das Stück unangenehm riecht, die 
Gülle ist luftdicht als Treibstoff in der 
stücktragenden „Gülle-Rakete“ ver-
baut. Es muss auch niemand Kneipp-
Übungen vollführen, vielmehr darf 
einfach nur über hochkarätigen Un-
sinn gelacht werden.
Das Stück von Christiane Rem-
mert und Jojo Ludwig heißt „Gülle, 
Kneipp und Universum“, weil es von 
Gülle, von Kneipp und vom Univer-
sum handelt. Aber auch noch von 
weitaus mehr, es ist eine Mischung 
aus Schauspiel, Figurentheater, Satire 
und Revue mit vielen weltbewegen-
den Liedern. So kann man zum Bei-
spiel die lange verschollene „Ode 
an die holde Vrouwe Hildegard“ des 
mittelalterlichen Barden Walther von 
der Vogelweide hören, von ihm per-
sönlich live vorgetragen und exklusiv 
in dieser Inszenierung.
Durch den in der Raumfahrttechnik 
bislang ungenutzten Treibstoff Gülle 
kann eine Rakete mit Überlichtge-
schwindigkeit fliegen und somit die 
von der Erde ausgesandten Licht-
strahlen überholen. Dadurch ist es 

möglich, Ereignisse zu betrachten, 
die auf der Erde inzwischen vergan-
gen sind. Die beiden Astronauten Zil-
li Eschbach und Hauke Lütjensteen 
verwenden diesen Treibstoff in ihrer 
selbstgebauten Rakete und können 
auf der Reise ins All nicht nur sehen, 
was vor langer Zeit auf der Erde ge-
schah, sondern diese Visionen unter 
Zuhilfenahme von Jules Vernes alter 

Holzkamera fotografieren, aus dem 
Apparat herausholen und sogar zum 
Leben erwecken. Leider nur zweidi-
mensional, aber immerhin.
Rezeptfrei wird mit dieser Inszenie-
rung ein Heilmittel verabreicht, das 
gegen jegliche Art von Zipperlein, 
Viren, Zecken, Bakterien, Milben, 
Antriebslosigkeit, Haarausfall, Karies 
und sonstige unerwünschte Lebens-

begleitumstände hilft: Lachen.
Tickets gibt es an der Tageskasse; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 
02257-4414 oder unter 
kulturhaus@theater-1.de 
zu reservieren. Reservierungen, die 
erst am Tag der Veranstaltung erfol-
gen, können möglicherweise nicht 
mehr berücksichtigt werden.


